
Die Bibel. Das Leben. 
 
Jesus kurz vor dem Ziel 
 
Jesus ließ sich trotz Feindschaft der Menschen und trotz Leid nicht von seinem großen Ziel abbringen, 
sein Leben für die Rettung dieser Erde zu opfern. Lukas beschreibt den Weg dorthin. 
 
Lukas 19,28-40; Lukas 19,45-48; Lukas 20,9-19; Lukas 20,20-26; Lukas 21,5-36; Lukas 22,7-20 
__________________________________________________________________________________ 
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Lukas 19,28-40 Und als er dies gesagt hatte, zog er voran und ging hinauf nach Jerusalem. 29 Und es 
geschah, als er sich Betfage und Betanien näherte, gegen den Berg hin, der Ölberg genannt wird, 
sandte er zwei von den Jüngern 30 und sprach: Geht hin in das Dorf gegenüber, und wenn ihr 
hineinkommt, werdet ihr ein Fohlen darin angebunden finden, auf dem kein Mensch je gesessen hat; 
bindet es los und führt es her! 31 Und wenn jemand euch fragt: Warum bindet ihr es los?, sprecht so 
zu ihm: Der Herr braucht es. 32 Und die Abgesandten gingen hin und fanden es, wie er ihnen gesagt 
hatte. 33 Als sie aber das Fohlen losbanden, sprachen dessen Herren zu ihnen: Warum bindet ihr das 
Fohlen los? 34 Sie aber sprachen: Der Herr braucht es. 35 Und sie führten es zu Jesus; und sie warfen 
ihre Kleider auf das Fohlen und setzten Jesus darauf. 36 Während er aber hinzog, breiteten sie ihre 
Kleider aus auf den Weg. 37 Und als er sich schon dem Abhang des Ölbergs näherte, fing die ganze 
Menge der Jünger an, mit lauter Stimme freudig Gott zu loben über alle die Wunderwerke, die sie 
gesehen hatten, 38 und sie sagten: "Gepriesen sei der König, der da kommt im Namen des Herrn!" 
Friede im Himmel und Herrlichkeit in der Höhe! 39 Und einige der Pharisäer aus der Volksmenge 
sprachen zu ihm: Lehrer, weise deine Jünger zurecht! 40 Und er antwortete und sprach zu ihnen: Ich 
sage euch, wenn diese schweigen, so werden die Steine schreien. 
 Fragen: 

1. Jesus ist kurz davor, am Kreuz hingerichtet zu werden und zu sterben. Welche Bedeutung 
hat dann dieser triumphale Einzug in Jerusalem? 

2. Warum befiehlt Jesus seinen Jüngern eine geheime Mission, um ein Fohlen zu besorgen? 
3. Was will Jesus mit seiner Antwort an die Pharisäer zum Ausdruck bringen („wenn diese 

schweigen, werden die Steine schreien“)? 
 
 
Lukas 19,45-48 Und als er in den Tempel eingetreten war, fing er an, die Verkäufer hinauszutreiben, 
46 und sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: "Mein Haus ist ein Bethaus"; ihr aber habt es zu einer 
"Räuberhöhle" gemacht. 47 Und er lehrte täglich im Tempel; die Hohenpriester aber und die 
Schriftgelehrten und die Ersten des Volkes suchten ihn umzubringen. 48 Und sie fanden nicht, was sie 
tun sollten, denn das ganze Volk hing ihm an und hörte auf ihn. 
Fragen: 

1. Warum war es Jesus so wichtig, den Tempel zu reinigen, wenn er doch wusste, dass er 
ohnehin dem Untergang durch die Römer geweiht war? 

2. Was erfahren wir durch diese Aktion über Jesus? 
 
 
Lukas 20,9-19 Er fing aber an, zu dem Volk dieses Gleichnis zu sagen: Ein Mensch pflanzte einen 
Weinberg und verpachtete ihn an Weingärtner und reiste für lange Zeit außer Landes. 10 Und zur 
bestimmten Zeit sandte er einen Knecht zu den Weingärtnern, damit sie ihm von der Frucht des 
Weinbergs gäben; die Weingärtner aber schlugen ihn und schickten ihn leer fort. 11 Und er fuhr fort 
und sandte einen anderen Knecht; sie aber schlugen auch den und behandelten ihn verächtlich und 
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schickten ihn leer fort. 12 Und er fuhr fort und sandte einen dritten; sie aber verwundeten auch 
diesen und warfen ihn hinaus. 13 Der Herr des Weinbergs aber sprach: Was soll ich tun? Ich will 
meinen geliebten Sohn senden; vielleicht, wenn sie diesen sehen, werden sie sich scheuen. 14 Als 
aber die Weingärtner ihn sahen, überlegten sie miteinander und sagten: Dieser ist der Erbe; lasst uns 
ihn töten, dass das Erbe unser werde. 15 Und als sie ihn aus dem Weinberg hinausgeworfen hatten, 
töteten sie ihn. Was wird nun der Herr des Weinbergs ihnen tun? 16 Er wird kommen und diese 
Weingärtner umbringen und den Weinberg anderen geben. Als sie aber das hörten, sprachen sie: Das 
sei fern! 17 Er aber sah sie an und sprach: Was ist denn das, was geschrieben steht: "Der Stein, den 
die Bauleute verworfen haben, der ist zum Eckstein geworden"? 18 Jeder, der auf jenen Stein fällt, 
wird zerschmettert werden; auf wen er aber fallen wird, den wird er zermalmen. 19 Und die 
Hohenpriester und die Schriftgelehrten suchten zu dieser Stunde die Hände an ihn zu legen - und sie 
fürchteten das Volk -, denn sie erkannten, dass er dieses Gleichnis auf sie hin gesagt hatte. 
Fragen: 

1. Warum hatte Jesus die Hoffnung, die Hohenpriester und Schriftgelehrten doch noch zu 
gewinnen? 

2. Wie kam es, dass sie die Botschaft zwar verstanden (V. 19), aber nicht annahmen? 
3. Wie ist es möglich, genau das zu vermeiden? 

 
 
Lukas 20,20-26 Und sie beobachteten ihn und sandten Auflauerer aus, die sich stellten, als ob sie 
fromm seien, um ihn in der Rede zu fangen, damit sie ihn der Obrigkeit und der Macht des 
Statthalters überliefern könnten. 21 Und sie fragten ihn und sagten: Lehrer, wir wissen, dass du recht 
redest und lehrst und die Person nicht ansiehst, sondern den Weg Gottes in Wahrheit lehrst. 22 Ist es 
uns erlaubt, dem Kaiser Steuer zu geben oder nicht? 23 Aber er nahm ihre Arglist wahr und sprach zu 
ihnen:  24 Zeigt mir einen Denar! Wessen Bild und Aufschrift hat er? Sie aber antworteten und 
sprachen: Des Kaisers. 25 Er aber sprach zu ihnen: Gebt daher dem Kaiser, was des Kaisers ist, und 
Gott, was Gottes ist! 26 Und sie konnten ihn in seinem Wort vor dem Volk nicht fangen; und sie 
verwunderten sich über seine Antwort und schwiegen.  
Fragen: 

1. Was können wir von der Reaktion Jesu für uns selbst lernen? Wie kann man diese Klugheit 
lernen? 

 
 
Lukas 21,5-36 Und als einige von dem Tempel sagten, dass er mit schönen Steinen und 
Weihgeschenken geschmückt sei, sprach er: 6 Diese Dinge, die ihr seht: Tage werden kommen, in 
denen nicht ein Stein auf dem anderen2 gelassen wird, der nicht abgebrochen werden wird. 7 Sie 
fragten ihn aber und sagten: Lehrer, wann wird denn dies sein, und was ist das Zeichen, wann dies 
geschehen soll? 8 Er aber sprach: Seht zu, dass ihr nicht verführt werdet! Denn viele werden unter 
meinem Namen kommen und sagen: Ich bin's, und die Zeit ist nahe gekommen! Geht ihnen nicht 
nach! 9 Wenn ihr aber von Kriegen und Empörungen hören werdet, so erschreckt nicht! Denn dies 
muss vorher geschehen, aber das Ende ist nicht sogleich da. 10 Dann sprach er zu ihnen: Es wird sich 
Nation gegen Nation erheben und Königreich gegen Königreich; 11 und es werden große Erdbeben 
sein und an verschiedenen Orten Hungersnöte und Seuchen; auch Schrecknisse und große Zeichen 
vom Himmel wird es geben. 12 Vor diesem allem aber werden sie ihre Hände an euch legen und euch 
verfolgen, indem sie euch an die Synagogen und Gefängnisse überliefern, um euch vor Könige und 
Statthalter zu führen um meines Namens willen. 13 Es wird euch aber zu einem Zeugnis ausschlagen. 
14 Setzt es nun fest in euren Herzen, nicht vorher darauf zu sinnen, wie ihr euch verantworten sollt! 
15 Denn ich werde euch Mund und Weisheit geben, der alle eure Widersacher nicht werden 
widerstehen oder widersprechen können. 16 Ihr werdet aber sogar von Eltern und Brüdern und 
Verwandten und Freunden überliefert werden, und sie werden einige von euch töten; 17 und ihr 
werdet von allen gehasst werden um meines Namens willen. 18 Und nicht ein Haar von eurem Haupt 
wird verloren gehen. 19 Gewinnt eure Seelen durch euer Ausharren! 20 Wenn ihr aber Jerusalem von 
Heerscharen umzingelt seht, dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe gekommen ist! 21 Dann 
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sollen die in Judäa auf die Berge fliehen, und die, die in seiner Mitte sind, daraus fortgehen, und die, 
die auf dem Land sind, nicht dort hineingehen. 22 Denn dies sind Tage der Rache, dass alles erfüllt 
werde, was geschrieben steht. 23 Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! 
Denn große Not wird auf der Erde sein und Zorn gegen dieses Volk 24 Und sie werden fallen durch 
die Schärfe des Schwertes und gefangen weggeführt werden unter alle Nationen; und Jerusalem wird 
zertreten werden von den Nationen, bis die Zeiten der Nationen erfüllt sein werden. 25 Und es 
werden Zeichen sein an Sonne und Mond und Sternen und auf der Erde Angst der Nationen in 
Ratlosigkeit bei brausendem und wogendem Meer, 26 während die Menschen verschmachten vor 
Furcht und Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kommen, denn die Kräfte der Himmel werden 
erschüttert werden. 27 Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke 
mit Macht und großer Herrlichkeit. 28 Wenn aber diese Dinge anfangen zu geschehen, so blickt auf 
und hebt eure Häupter empor, weil eure Erlösung naht. 29 Und er sprach ein Gleichnis zu ihnen: Seht 
den Feigenbaum und alle Bäume! 30 Wenn sie schon ausschlagen, so erkennt ihr von selbst, da ihr es 
seht, dass der Sommer schon nahe ist. 31 So erkennt auch ihr, wenn ihr dies geschehen seht, dass 
das Reich Gottes nahe ist. 32 Wahrlich, ich sage euch, dass dieses Geschlecht nicht vergehen wird, bis 
alles geschehen ist. 33 Der Himmel und die Erde werden vergehen, meine Worte aber werden nicht 
vergehen. 34 Hütet euch aber, dass eure Herzen nicht etwa beschwert werden durch Völlerei und 
Trunkenheit und Lebenssorgen und jener Tag plötzlich über euch hereinbricht 35 wie ein Fallstrick! 
Denn er wird über alle kommen, die auf dem ganzen Erdboden ansässig sind. 36 Wacht nun und 
betet zu aller Zeit, dass ihr imstande seid, diesem allem, was geschehen soll, zu entfliehen und vor 
dem Sohn des Menschen zu stehen! 
Fragen: 

1. Warum erzählt Jesus von diesen negativen Entwicklungen, die kommen werden? 
2. Wie können wir uns heute auf die noch zu erwartenden Entwicklungen einstellen, ohne 

Gefahr zu laufen, einen Fahrplan für die letzten Dinge zu erstellen? 
3. Wie können wir trotzdem ohne Angst leben? 
4. Worin besteht die ermutigende Botschaft, die Jesus auch in dieser Rede vermitteln will? 

 
 
Lukas 22,7-20 Es kam aber der Tag des Festes der ungesäuerten Brote, an dem das Passahlamm 
geschlachtet werden musste. 8 Und er sandte Petrus und Johannes und sprach: Geht hin und 
bereitet uns das Passahmahl, dass wir es essen! 9 Sie aber sprachen zu ihm: Wo willst du, dass wir es 
bereiten? 10 Er aber sprach zu ihnen: Siehe, wenn ihr in die Stadt kommt, wird euch ein Mensch 
begegnen, der einen Krug Wasser trägt. Folgt ihm in das Haus, wo er hineingeht! 11 Und ihr sollt zu 
dem Herrn des Hauses sagen: Der Lehrer sagt dir: Wo ist das Gastzimmer, wo ich mit meinen Jüngern 
das Passahmahl essen kann? 12 Und jener wird euch einen großen, mit Polstern ausgelegten 
Obersaal zeigen. Dort bereitet! 13 Als sie aber hingingen, fanden sie es, wie er ihnen gesagt hatte; 
und sie bereiteten das Passahmahl. 14 Und als die Stunde gekommen war, legte er sich zu Tisch und 
die Apostel mit ihm. 15 Und er sprach zu ihnen: Mit Sehnsucht habe ich mich gesehnt, dieses 
Passahmahl mit euch zu essen, ehe ich leide. 16 Denn ich sage euch, dass ich es gewiss nicht mehr 
essen werde, bis es erfüllt sein wird im Reich Gottes. 17 Und er nahm einen Kelch, dankte und 
sprach: Nehmt diesen und teilt ihn unter euch! 18 Denn ich sage euch, dass ich von nun an nicht von 
dem Gewächs des Weinstocks trinken werde, bis das Reich Gottes kommt. 19 Und er nahm Brot, 
dankte, brach und gab es ihnen und sprach: Dies ist mein Leib, der für euch gegeben wird. Dies tut zu 
meinem Gedächtnis! 20 Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sagte: Dieser Kelch ist der neue 
Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird. 
Fragen: 

1. Warum feiert Jesus so kurz vor seiner Passion das Passahmahl mit seinen Jüngern? 
2. Auch bei dieser Gelegenheit schickt Jesus seine Jünger auf eine geheimnisvolle Mission, um 

einen geeigneten Raum zu finden. Warum? 
3. Passahmahl und Abendmahl scheinen hier ineinander überzugehen. Was haben beide 

miteinander zu tun? 
4. Warum ist Jesus das Abendmahl und seine Fortführung so wichtig? 
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